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der Gemeinde Ostseebad Baabe

Grünanlagensatzung

zum Schutz der kommunalen öffentlichen Grünanlagen
der Gemeinde Ostseebad Baabe

Auf der Grundlage des § 5 der Koimnunalverfassung für das Land Mecklenburg-
Vorpommern (KV M-V) i. d. F. d. Bekanntm. vom 08. Juni 2004 (GVOBL. Nr. 10 S.
205), zul. geänd. durch Artikel 4 des Gesetzes vom 10. Juli 2006 (GVOBL. M-V Nr.
13 S. 539) wird nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung der Gemeinde
Ostseebad Baabe am 19.04.2007 nachfolgende Satzung erlassen:

§ l
Schutz zweck

Nach Maßgabe dieser Satzung werden Grünanlagen, die der Öffentlichkeit zugänglich
sind zur

l. Belebung, Gliederung und Pflege des Ortsbildes
2. Verbesserung und Erhaltung des Kleinklimas
3. Erhaltung der Erholungsfunktion dieser Grünanlagen für Menschen und
4. Erhaltung von abwechslungsreichen Lebensräumen für die Tierwelt

geschützt.

§ 2
Geltungsbereich

(l) Diese Satzung regelt den Schutz von Grünanlagen im Gemeindegebiet Ost-
seebad Baabe und seiner Ortsteile.

(2) Diese Satzung gilt nicht für

Naturdenkmale, Alleen und einseitige Baumreihen sowie gesetzlich geschützte
Biotope nach § 20 Landesnaturschutzgesetz Mecklenburg-Vorpommern
Wald im Sinne des Landeswaldgesetztes Mecklenburg-Vorpommern,
denkmalgeschützte Parkanlagen
geschützte Bäume im Sinne der Baumschutzsatzung der Gemeinde Ostseebad
Baabe

Kleingartenparzellen in Kleingartenanlagen nach dem Bundeskleingarten-
gesetz,

Grünanlagen auf befriedeten und nicht für die Öffentlichkeit zugänglichen
privaten Grundstücken.

§ 3
Schutzgegenstand

(l) Als Grünanlagen im Sinne dieser Satzung gelten alle der Gestaltung des
Ortsbildes, der Erholung der Menschen dienenden und mit Gras-, Kraut-
und Gehölzbeständen (Vegetation) bestückten Freiflächen.

(2) Als Grünanlagen im Sinne dieser Satzung gelten auch Parkanlagen mit
waldparkar1:igem Charakter, sofern sie nicht mehr Wald in Sinne des Lan-
deswaldgesetzes M-V sind.

(3) Der Schutz erstreckt sich auf alle Bestandteile dieser Anlagen, insbe-
sondere die Vegetation, darin befindliche Gedenksteine, Mahnmale, In -
formationsanlagen, Sitzgelegenheiten und andere der Gestaltung und Er-
holung dienende Elemente. Sport- und Freizeit-Anlagen sowie Kinderspiel-
platze sind ebenfalls geschützte Bestandteile von Grünanlagen im Sinne



dieser Satzung.

(4) Begrünte Schutzstreifen entlang von Straßen und Wegen sind ebenfalls Grün-
anlagen im Sinne dieser Satzung, wenn die Begrünung erkennbar gezielt ange-
legt wurde.

§ 4
Verbotene Handlungen

(l) Verboten sind alle Handlungen, die geschützte Grünanlagen im Sinne die-
ser Satzung oder Teile von ihnen verschmutzen, zerstören oder zerstören
können, sie beschädigen oder beschädigen können, insbesondere

l. das Befahren von Grünanlagen mit Kraftfahrzeugen,
2. das Halten und Parken auf geschützten Grünanlagen mit Kraftfahrzeugen,
3. das Befahren geschützter Grünanlagen mit Fahrrädern, Skateboard, Reit-

tieren, Fuhrwerken und anderen Fortbewegungsmitteln außerhalb dafür
ausgewiesener Wege und Flächen,

4. das Lagern von Baumaterialien und sonstigen Materialien auf geschützten
Grünanlagen,

5. das mehrtägige Bereitstellen und lagern von Abfällen, Abfallbehältern,
Abfallsäcken und gelben Säcken des Dualen Systems Deutschlands für die

^ ) Abfuhr, •
6. das Aufstellen von festen und mobilen Werbeträgern,
7. die Entnahme von Pflanzen oder von Teilen der Pflanzen, die in solche

Grünanlagen gepflanzt wurden oder deren Beschädigung,
8. die Verunreinigung der Grünanlagen durch Abfälle sowie Hundekot.

(2) In den Parkanlagen und auf allen Spiel- und Sportplätzen ist es verboten,
Hunde unangeleint laufen zu lassen.

(3) Nicht unter die Verbote des Abs. l fallen Maßnahmen, die der Pflege, der
Unterhaltung oder Neugestaltung der betroffenen Anlagen dienen.

(4) Ebenfalls nicht unter die Verbote des Abs. l fallen Umwandlungen von
Grünflächen in andere Nutzungsformen, sofern diese durch den Eigentümer
oder in dessen Auftrag erfolgen und die notwendigen Genehmigungen vor-
liegen.

§ 5
Ausnahmen und Befreiungen von den Verboten

(l) Von den Verboten aus § 4 Abs. l Punkt 1-7 sind auf Antrag Ausnahmen zu
zulassen, wenn

nach Prüfung aller Umstände im Einzelfall es zur Inanspruchnahme der
Grünfläche keine für den Antragsteller zumutbare Alternative gibt, oder
durch den Bewuchs der Grünanlage für ein Wohngebäude, eine Wohnung oder
gewerblich genutztes Gebäude unzumutbare Beeinträchtigungen auftraten oder
von dem Bewuchs der Grünanlage eine Gefahr für die öffentliche Ordnung und
Sicherheit ausgeht.

(2) Von den Verboten aus § 4 Abs. l Punkt 1-7 können auf Antrag Ausnahmen
zugelassen werden, wenn tatsächliche Schädigungen der Grünanlage durch
Schutzmaßnahmen minimierbar sind oder später ausgeglichen werden können
und die Inanspruchnahme einer Grünfläche tatsächlich nur im geringem
Umfang stattfinden soll.

(3) Sofern ein anderer Bereitstellungsort nicht zur Verfügung steht, kann
Sperrmüll in Ausnahmefallen auf Grünanlagen entsprechend den Regelungen
aus der Abfallwirtschafts- und Gebührensatzung des Landkreises Rügen
bereitgestellt werden. Die Ablagerung hat dann so zu erfolgen, dass
Schädigungen an den Grünanlagen vermieden werden.



§ 6
Verfahren der Erteilung von Ausnahmen und Befreiungen

(l) Der Antrag ist schriftlich beim Amt Mönchgut-Granitz, Ordnungsamt, Göh-
rener Weg l, 18586 Ostseebad Baabe zu stellen.

(2) Der Antrag muss dem Amt Mönchgut-Granitz spätestens 14 Tage vor dem ge-
wünschten Zeitpunkt für die Ausnahmegenehmigung vorliegen.

(3) Es sind die Art des Eingriffes bzw. der Inanspruchnahme der Grünanlage
sowie die Maßnahmen zu definieren, die zu einer Minimierung der Folge-
schaden beitragen.

(4) Die Genehmigung über die Ausnahme von diesen Schutzvorschriften kann
Auflagen enthalten, die insbesondere Schutzvorkehrungen betreffen kön-
nen.

(5) Die Genehmigung ist zeitlich zu befristen.

§ 7
Folgenbeseitigung

Alle Schäden, die im Zusammenhang mit der erteilten Ausnahmegenehmigung oder auch
bei ungenehmigter Inanspruchnahme einer geschützten Grünanlage oder auch bei der
Sperrmüllbereitstellung an diesen Grünanlagen entstehen, sind durch den dafür
Verantwortlichen zu beseitigen, ohne dass es dazu einer gesonderten Aufforderung
bedarf.

§ 8
Ordungswidrigkeiten

Ordnungswidrig gem. § 5 Abs. 3 KV M-V handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig
a)

b)
c;

d)

e;

entgegen § 4 Abs. l an und in geschützten Grünanlagen ohne Genehmigung
verbotenen Handlungen vornimmt,
entgegen § 4 Abs. 2 Hunde unangeleint laufen lässt,
entgegen § 5 Abs. 3 eine Bereitstellung von Sperrmüll auf geschützten
Grünanlagen über den satzungsmäßigen Zeitraum der AGS des Landkreises Rügen
vorninunt- und eine Schädigung des Standortes verursacht,
entgegen § 6 Abs. 4 erteilten Auflagen aus einer Genehmigung nicht oder
nicht im notwendigen Umfang erfüllt,
seiner Verpflichtung aus § 7 nicht oder nur ungenügend nachkommt.

Die Ordnungswidrigkeit kann gem. § 5 Abs. 3 KV M-V i.V.m. § 17 Abs. l OWiG mit
einer Geldbuße von 5,00 € bis 1.000,00 € geahndet werden.

§ 9
Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.
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Bekanntmachungshinwei s

l. Es wird darauf hingewiesen, dass ein Verstoß gegen Verfahrens- und Form-
Vorschriften, die in der Koimnunalverfassung für das Land Mecklenburg-



Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit der
öffentlichen Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei
denn, dass der Verstoß innerhalb der Jahresfrist schriftlich, unter
Bezeichnung der verletzten Vorschrift und der Tatsache, aus der sich der
Verstoß ergibt, gegenüber der Gemeinde Ostseebad Baabe geltend gemacht
wird.

Eine Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften kann
abweichend von Nr. l stets geltend gemacht werden.

Ort der Veroffentlic hung: lt. Hauptsatzung
- im Göhrener Weg 01, auf dem Grünstreifen zwischen dem Bürgersteig und
dem Parkplatz des Amtes

- neben dem Gebäude des Gemeindezentrums Baabe in der Fritz-
Worm-Straße 01 in Richtung Strandstraße

Aushangfrist: >if7.ütj. ^^•Qö.d^
abgenommen ani: A^- S-. 2^Ü2_ y^./
erlassene Behörde: Amt Mönchgut-Granitz, Göhrener Weg 01, 18586 Ostseebad Baabe
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